
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verlegerichtlinien für R
A

W
E – Steinkörbe 

 D
ie E

rrichtung von S
chw

ergew
ichtsm

auern aus R
A

W
E

 – S
teinkörben erfordert ein 

standfestes 
und 

frostsicheres 
Fundam

ent. 
D

ies 
kann 

sow
ohl 

aus 
lagenw

eise 
eingebrachtem

 und verdichtetem
 Frostschutzm

aterial, als auch aus B
eton bestehen. 

Für den N
achw

eis der Tragfähigkeit des Fundam
entes ist der A

uftraggeber bzw
. der 

E
rrichter 

verantw
ortlich. 

D
ie 

Q
ualität 

der 
zu 

errichtenden 
M

auern 
und 

die 
V

ersetzleistung sind w
esentlich von der exakten E

benheit der Fundam
entoberfläche 

abhängig. B
ei großen O

bjekten ist deshalb eine S
auberkeitsschicht zu em

pfehlen. 
 D

er R
A

W
E

 – S
teinkorb ist ein auf G

rund seiner konstruktiven G
estaltung und des 

extrem
 großen V

erdichtungsgrades des eingefüllten M
aterials ein sehr form

stabiles 
B

auelem
ent. D

er K
orb darf nur an den dafür vorgesehenen Transportbügel m

it dem
 

m
itgelieferten S

pezialgehänge transportiert w
erden. D

as A
nhängen der K

örbe m
it 

norm
alen 

Transporthaken 
ist 

nicht 
zulässig. 

D
er 

R
A

W
E 

– 
S

teinkorb 
ist 

herausnehm
bar und w

iederversetzbar, auch für tem
poräre P

rojekte geeignet.  
 A

us dem
 K

orbgitter eventuell herausstehende S
teine m

üssen m
it einem

 H
am

m
er in 

den K
orb zurückgeschlagen w

erden, um
 den nächsten K

orb ohne großes Fugenbild 
versetzen zu können. B

eim
 A

ufeinandersetzen der K
örbe ist darauf zu achten, dass 

der darunter liegende K
orb exakt bis zur O

berkante m
it S

teinm
aterial (K

örnung 30/50 
oder 50/70) aufgefüllt w

ird. D
ies hat zur Folge, dass das G

ew
icht des oberen K

orbes 
neben dem

 K
orbgitter auch von Füllm

aterial getragen w
ird. D

er darüber liegende 
K

orb sollte aus optischen G
ründen ebenfalls m

it S
teinm

aterial aufgefüllt w
erden. 

 E
s 

w
ird 

em
pfohlen 

m
ittels 

S
panngurt 

bzw
. 

S
pannhebel, 

der 
im

 
B

ereich 
der 

K
notenpunkte 

des 
K

orbgitters 
angesetzt 

w
ird, 

die 
zw

ei 
benachbarten 

K
örbe 

m
öglichst fugenlos aneinander zu ziehen. D

ies gelingt am
 einfachsten, w

enn der zu 
versetzende K

orb noch am
 H

ebezeug hängt und w
enige Zentim

eter über der 
A

bsatzfläche schw
ebt. 

 B
enachbarte 

K
örbe 

w
erden 

m
it 

den 
m

itgelieferten 
Flach- 

oder 
C

-K
lam

m
ern 

m
iteinander verbunden (2-4 S

tück je K
orb). U

m
 V

erform
ungen am

 K
orbgeflecht 

auszuschließen, sind die K
lam

m
ern im

 Bereich der K
notenpunkte des D

rahtgitters 
anzusetzen. 
 B

itte beachten S
ie bei der A

usw
ahl des H

ebezeuges, deren S
tandsicherheit und 

angem
essene Tragfähigkeit entsprechend der E

inzellast des R
A

W
E

 – S
teinkorbes. 

 D
as V

erfahren des H
ebezeuges m

it schw
ebender Last ist auszuschließen. 

 Für die E
inhaltung aller gesetzlichen B

estim
m

ungen beim
 A

ufbau der R
A

W
E

 – 
M

auer ist die ausführende Firm
a verantw

ortlich. 


